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Anfrage zur schriftlichen Beantwortung E-000710/2024
an die Kommission
Artikel 138 der Geschäftsordnung
Fabio Massimo Castaldo (Renew), Karen Melchior (Renew), Andrey Kovatchev (PPE), Guy 
Verhofstadt (Renew), Olivier Chastel (Renew), Hilde Vautmans (Renew), Karin Karlsbro 
(Renew), Petras Auštrevičius (Renew), Markéta Gregorová (Verts/ALE), Attila Ara-Kovács (S&D), 
Pina Picierno (S&D), Klára Dobrev (S&D), Ivan Štefanec (PPE), Anja Haga (PPE), Jan-Christoph 
Oetjen (Renew), Francisco Guerreiro (Verts/ALE), Witold Jan Waszczykowski (ECR), Andrius 
Kubilius (PPE), Raphaël Glucksmann (S&D), Rasa Juknevičienė (PPE), Michael Gahler (PPE), 
Aušra Seibutytė (PPE), Inese Vaidere (PPE), Antonio López-Istúriz White (PPE), Brando Benifei 
(S&D), Aurore Lalucq (S&D), Sven Mikser (S&D), Andrus Ansip (Renew), Bernard Guetta 
(Renew), Juozas Olekas (S&D), Dorien Rookmaker (ECR)

Betrifft: Dringender Handlungsbedarf in Bezug auf Maßnahmen zur Freilassung von Wladimir 
Kara-Mursa

Während die Trauer um den Tod von Alexei Nawalny anhält, der seinen heldenhaften Kampf gegen 
Putins Regime nie einstellte, müssen nun konkrete Maßnahmen zur Freilassung aller anderen 
politischen Gefangenen ergriffen werden, die in den Strafkolonien und Gefängnissen Russlands unter 
unmenschlichen Bedingungen inhaftiert sind.

Der besorgniserregendste Fall ist derzeit der von Wladimir Kara-Mursa. Am 17. April 2022 wurde der 
russisch-britische Aktivist wegen „Hochverrats“ zu 25 Jahren Haft verurteilt, einzig deshalb, weil er 
den Angriffskrieg Russlands gegen die Ukraine kritisiert hatte. Am 29. Januar 2024 wurde Wladimir 
Kara-Mursa in eine unbekannte Strafkolonie überstellt, die sich seinem Anwalt zufolge im Gebiet 
Omsk in Sibirien befinden könnte. Seitdem liegen keine Neuigkeiten zu seinem Gesundheitszustand 
oder seinem derzeitigen Aufenthaltsort vor.

1. Mit welchen Maßnahmen kann die Kommission angesichts dieser Umstände erwirken, dass 
Wladimir Kara-Mursas Haftbedingungen den internationalen Menschenrechtsnormen 
entsprechen?

2. Mit welchen Maßnahmen kann die Kommission diplomatischen Druck auf die Staatsorgane 
Russlands ausüben, damit Wladimir Kara-Mursa freigelassen wird?

3. Mit welchen Maßnahmen kann die Kommission die Mitgliedstaaten dazu anhalten, Wladimir 
Kara-Mursa und anderen Dissidenten aus Russland ihre Staatsbürgerschaft zu gewähren?
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